IHK kniipft ein digitales Netz

Die Kammer mochte ihrer neuen Internetplattform ,,netzn.de”
die Schwarmintelligenz nutzen, um Unternehmen einen Mehrwert zu bieten

Von Tobias Bolsmann

Der Neujahrsempfang der THK
Mittleres Ruhrgebiet am vergange-
nen Freitag im Kulturzentrum war
nicht nur eine Premiere, weil er
zum ersten Mal in der Geschichte
der Kammer auflerhalb von Bo-
chum stattfand, es war auch eine
Premiere, weil die THK ihr neues
Internetportal netzn.de live im Kuz
freischaltete. Und es unterscheidet
sich vom bisherigen Onlineauftritt
fundamental.

, Wir ent-

_¥ scheiden
et
&{-; ' nicht, was
= relevant

ist, alle sollen
gleichberechtigt

sprechen diirfen.*
Eric Weik, IHK-Hauptgeschaftsfiihrer

Nach den Worten von IHK-
Hauptgeschéftsfiihrer Eric Weik ist
netzn.de die erste Benutzerplatt-
form, die regional ist, ein - kostenlo-
ses - Angebot, das es in dieser Form
noch nicht gibt. Menschen, aber
gerade auch Unternehmen konnen
dort ihre Profile anlegen, selbst
Gruppen zu verschiedenen The-
men griinden oder bereits be-
stehenden Gruppen beitreten. So
sind aus Herne bereits die Anton
Graf GmbH, das Innovation Cen-
ter Ruhr, Miintefering-Gockeln,
der Industriedienstleister Ifiirel,
aber auch das Thomas Cook Reise-
biiro vertreten. Die Themen in den
bereits eingerichteten Gruppen rei-
chen von Ausbildung tiber Unter-
nehmensnachfolge bis zu Import/
Export und Innovationskreis Mo-
bilitat. Die IHK sei nur noch ein
Nutzer unter vielen auf netzn.de,
,,sie verabschiedet sich davon, eine
iibergeordnete Rolle zu spielen®, so
Weik.

Diese Plattform sei die konse-
quente Weiterentwicklung des Ver-
dnderungsprozesses, den die THK
Mittleres Ruhrgebiet bereits vor ei-
niger Zeit in Gang gesetzt hat. Sie
hat alte Hierarchien konsequent
abgebaut, ,weil wir sicher sind,

—

Henrich Kleyboldt und der Industriedienstleister Ifiirel gehorten zu den ersten,

die sich auf der Plattform angemeldet haben.

dass jeder in diesem Haus etwas
wissen kann, das wichtig und wert-
voll ist“, so Weik. So sei die IHK
schneller und flexibler geworden.
Das habe die Erkenntnis reifen las-
sen, dass die alte Homepage zu die-
ser Philosophie nicht mehr passt.
Die sei in ihrer hierarchischen Ge-
staltung der Ausdruck des alten
Denkens (allerdings wird die alte
Seite noch einige Zeit parallel zur
neuen erreichbar sein, weil dort
noch viele Infos liegen).

Die Hierarchie will die IHK hin-
ter sich lassen, ,wir entscheiden
nicht, was relevant ist, alle sollen
gleichberechtigt sprechen diirfen®,
so Weik im Gesprach mit der WAZ-
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Redaktion. Die Kammer verstehe
sich eher als Zentrum eines Netz-
werks. In diesem Netzwerk konn-
ten nach seiner Vorstellung Unter-
nehmen nach Auszubildenden su-
chen - und das ganz unmittelbar in
der entsprechenden Gruppe. Ein
anderes Beispiel. Ein Logistiker
schickt seine Lkw nur halb voll auf
die Reise. Vielleicht finde er auf der
Plattform jemanden, der mit seiner
Fracht den Lkw ganz auslastet.
Weik: ,Bei jedem Thema gibt es je-
manden, der es besser weild als wir
bei der IHK.“ Diese Schwarmintel-
ligenz solle die Plattform nutzbar
machen und den Unternehmen in
der Region einen Mehrwert ver-

: Uber 27.000 Firmen
: in vier Stidten

H Das Potenzial und die magli-
. che Reichweite erschlieRt sich
: beim Blick auf die Zahlen.

M Der IHK Mittleres Ruhrgebiet :
: gehoren iiber 27.000 Unterneh- :
. men aus Bochum, Herne, Witten :
. und Hattingen an. In Herne sind :
: es etwa 5000 Firmen. :

M Es soll regional sein, aller-
. dings seien auch andere Unter- :
: nehmen durchaus willkommen. :

schaffen. Wie sich netzn.de ent-
wickle, sei noch nicht absehbar,
»aber wenn wir nicht mutig sind,
wird der Wandel nicht gelingen®,
so Weik. Die Premiere am Freitag-
abend stimmt ihn hoffnungsvoll,
noch im Kulturzentrum hétten
zahlreiche Unternehmen ein Profil
angelegt.

Firmen sehen viel Potenzial

Zu ihnen gehort Karl-Heinz Go-
ckeln. Er schitze es, wenn man auf
kurzem Weg kommunizieren kon-
ne. Netzn.de konnte die l4stige Su-
che nach Daten von Ansprechpart-
nern {iberfliissig machen. Auch fiir
Anja Graf, Prokuristin des Roh-
linghauser Reisebusunterneh-
mens, hat die Plattform Potenzial.
Man kenne zwar viele Unterneh-
mer der Region, aber eben auch
nicht alle. Die bereits bestehende
Gruppe zum Thema Mobilitit sei
interessant fiir Graf’s Reisen.

Fiir Henrich Kleyboldt, Ge-
schiftsfiihrer des Industriedienst-
leisters Ifiirel, ist netzn alles andere
als eine Spielerei, die Plattform
konne gerade bei der Gewinnung
von Auszubildenden oder Fach-
kréaften von grofem Nutzen sein.
Jiingere Menschen wiirden {iber
soziale Medien viel stdrker ange-
sprochen als durch klassische Me-
dien. In seiner Funktion als IHK-
Vizeprasident ist es fiir ihn wichtig,
dass die Kammer die Bediirfnisse
der Mitglieder bestmdglich be-
dient. Netzn konne da die richtige
Antwort sein. Die Plattform biete
nicht allein Information, sondern
auch Interaktion.
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Hervorheben
Der IHK Mittleres Ruhrgebiet

gehören über 27.000 Unternehmen

aus Bochum, Herne, Witten

und Hattingen an. In Herne sind

es etwa 5000 Firmen.




Hervorheben
ihre Profile anlegen, selbst

Gruppen zu verschiedenen Themen

gründen oder bereits bestehenden

Gruppen beitreten


Hervorheben
Industriedienstleister Ifürel


Hervorheben
vertreten. Die Themen in den

bereits eingerichteten Gruppen reichen

von Ausbildung über Unternehmensnachfolge

bis zu Import/

Export und Innovationskreis Mobilität.




Hervorheben
Diese Plattform sei die konsequente

Weiterentwicklung des Veränderungsprozesses,

den die IHK

Mittleres Ruhrgebiet bereits vor einiger

Zeit in Gang gesetzt hat. 


Hervorheben
Die Kammer verstehe

sich eher als Zentrum eines Netzwerks.




Hervorheben
Diese Schwarmintelligenz

solle die Plattform nutzbar

machen und den Unternehmen in

der Region einen Mehrwert ver-




Hervorheben
schaffen. 


Hervorheben
Für Henrich Kleyboldt, Geschäftsführer

des Industriedienstleisters

Ifürel, ist netzn alles andere

als eine Spielerei, die Plattform

könne gerade bei der Gewinnung

von Auszubildenden oder Fachkräften

von großem Nutzen sein.

Jüngere Menschen würden über

soziale Medien viel stärker angesprochen

als durch klassische Medien.

In seiner Funktion als IHKVizepräsident

ist es für ihn wichtig,

dass die Kammer die Bedürfnisse

der Mitglieder bestmöglich bedient.

Netzn könne da die richtige

Antwort sein. Die Plattform biete

nicht allein Information, sondern

auch Interaktion.




